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Dorfvegetation im Vorspessart

Von R. Wittig* und E. Rückert*, Düsseldorf

Zusammenfassung

Im Vorspessart existieren in unmittelbarer Nachbarschaft Dörfer mit reichhaltiger und stark verarmter 
spontaner Vegetation. Offensichtlich besteht eine Korrelation zwischen Dorfstruktur und Vielfalt der 
Dorfvegetation: Verstädterte Dörfer zeigen eine weitaus geringere Vegetationsvielfalt als landwirtschaftlich 
geprägte. Die ehemals typischen Elemente der Dorfvegetation (Kletten-Gesellschaften, Lamio-Ballotetum, 
Chenopodietum boni-henrici, Urtico-Malvetum, Trittrasen mit Potentilla ¿inseriría) sind aber auch in den 
(noch) landwirtschaftlich geprägten Dörfern (schon) selten.

Summary

In the Spessart, a secondary chain of mountains inFranconia (Bavaria, FR of Germany), there are villages 
containing a rich spontaneous vegetation in close neighbourhood to villages very poor in vegetation. Ob­
viously a correlation can be found between village structure and the variety of spontaneous vegetation: Urb­
anized villages show less variety than rural ones. But those plant communities which are supposed to be ty­
pical for non urbanized villages (e. g. Arcitum communities, Lamio-Ballotetum, Chenopodietum boni- 
henrici, Urtico-Malvetum) are (already) rare in villages which are (still) dominated by agriculture.

1. Einleitung

Während die Vegetation der Städte im gesamten Bundesgebiet in jüngerer Zeit große Beach­
tung gefunden hat und seit Beginn der 70er Jahre zahlreiche Arbeiten über die Vegetation ein­
zelner Städte erschienen sind (z. B. Münster: W ittig 1973; Berlin: K unick 1974; Köln: B orn­
kamm 1974; Kassel: K ienast 1977, 1978a; Schleswig: K ienast 1978b; Erlangen: N ezadal 1978; 
Würzburg: H etzel &  U llmann 1981; Osnabrück: H ard 1982; Wolfenbüttel: B randes 1982; 
Düsseldorf: D iesing 1984), liegt von der Dorfvegetation bisher nur ein Überblick „Über Ru- 
deral-, Saum- und Trittgesellschaften in den dörflichen Siedlungen der Mittel- und Niederrhein­
talung sowie der angrenzenden Berggebiete“ (L ohmeyer 1983) vor. Die bei der Behandlung des 
Themas Dorfvegetation oft zitierte Arbeit von G rosse-Brauckmann (1953) beschäftigt sich ja 
eigentlich nicht mit der Dorfvegetation schlechthin, sondern vielmehr mit der Ökologie, be­
sonders dem Wasserhaushalt von Ruderalgesellschaften, wobei v. a. das Urtico-Malvetum neg- 
lectae behandelt wird.

Auch aus den Nachbarländern der Bundesrepublik Deutschland liegen keine speziellen Ar­
beiten über Dorfvegetation vor bzw. sind den Verfassern zumindest keine derartigen Arbeiten 
bekannt. Eine Ausnahme bildet lediglich die CSSR, wo K rippelova (1972) die mit der Wandlung 
einer in der Westslowakei gelegenen ländlichen Gemeinde zur kleinen Industrie-Stadt verbun­
denen Vegetationsänderungen dokumentiert. H ejny (1973) untersuchte in Böhmen sogar 
40 Dörfer im Hinblick auf strukturbedingte Änderungen der spontanen Vegetation. Die aktu­
elle Vegetation eines slowakischen Dorfes wird von E lias (1980) beschrieben.

*  Die Verfasser danken dem Verein Naturpark Spessart e.V. und seinem Geschäftsführer, Herrn 
Oberforstrat Frucht, für die Unterstützung ihrer Arbeit.
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Auch in der Bundesrepublik Deutschland hat in der jüngsten Vergangenheit ein starker Wan- 
del der Dorfstruktur stattgefunden, mit dem auch entsprechende Veränderungen der Dorfvege­
tation verbunden sein dürften (s. Sukopp 1981). Hinweise für diese Veränderungen sind der 
Rückgang der typischen Dorfflora (K rauss 1977; B ergmeier 1983; W ittig 1984), sowie die Tat­
sache, daß manche ehemals typischen dörflichen Ruderalgesellschaften heute schon zu den ge­
fährdeten Ruderalpflanzengesellschaften zählen (s. Sukopp 1980;B randes 1981a, 1983)undman 
sich daher bemüht, diese Gesellschaften wenigstens noch in Freilandmuseen zu erhalten (Schu­
macher 1983). Entsprechende Erscheinungen sind auch in anderen europäischen Ländern zu 
verzeichnen (s. z. B. Pysek 1983; Zachrisson 1983).

Dem an Naturschutzfragen interessierten Geobotaniker stellen sich daher bezüglich der 
Dorfvegetation drei Aufgaben:
-  Dokumentation der derzeit noch vorhandenen Dorfvegetation (Zusammensetzung, Verbrei- 

tung, Häufigkeit; v. a. Häufigkeitsangaben sind sowohl für die Abschätzung der aktuellen 
Gefährdung als auch für die Quantifizierung eines evtl, weiteren Rückganges wichtig),

-  Untersuchungen zur Ökologie und zu den Erhaltungsmöglichkeiten gefährdeter Rude’ralge- 
sellschaften,

-  Ermittlung der bereits erfolgten Veränderungen.

Obwohl, wie oben erwähnt, aus der Vergangenheit keine speziellen Bearbeitungen der Dorf­
vegetation vorliegen, wurde die Dorfvegetation jedoch im Rahmen vegetationskundlicher Ge­
bietsmonographien (z. B. O berdörfer 1957; T üxen 1956) oder Monographien bestimmter hö­
herer Vegetationseinheiten miterfaßt. Uber die qualitative Zusammensetzung der Dorfvegeta­
tion früherer Zeiten wissen wir somit relativ gut Bescheid. Eine quantitative Auswertung dieser 
Arbeiten stößt jedoch auf Schwierigkeiten, da oft nur sehr vage Angaben zur Häufigkeit der be­
treffenden Gesellschaften vorhanden sind und außerdem nicht auszuschließen ist, daß gerade 
die seltenen Pflanzengesellschaften in derartigen Arbeiten überrepräsentiert sind. Da Verstädte­
rung der Dörfer und „Verschönerungsmaßnahmen“ nach Sukopp, T rautmann &  K orneck 
(1978) die wichtigsten Ursachen für die Veränderung der dörflichen Vegetation sind, ist die Ge­
genüberstellung von verstädterten und verschönten bzw. diesem Prozeß noch nicht unterlege­
nen, ansonsten aber vergleichbaren Dörfern eine geeignete Maßnahme zur Dokumentation der 
erfolgten Veränderungen. In manchen Landschaften der Bundesrepublik dürfte eine solche Ge­
genüberstellung aber kaum noch möglich sein, da der Wandel bereits in allen Dörfern vollzogen 
worden ist. So schreibt z. B. L ohmeyer (1983): „Heutzutage würden wegen Mangels an genü­
gend großen und intakten Probebeständen Vorhaben, die schon jahrhundertelang für die dörfli­
chen Siedlungen der Rheinlande charakteristische Ruderalvegetation in ihrer ganzen Form und 
Vielfalt zu dokumentieren und zu beschreiben, wenn überhaupt, nur noch schwer realisierbar 
sein und unverhältnismäßig viel Zeit erfordern.“

Da wir im Spessart noch einige von der Verstädterung und von Verschönerungsmaßnahmen, 
verschont gebliebene Dörfer mit offensichtlich reichhaltiger Ruderalvegetation in unmittelbarer 
Nachbarschaft zu bereits „sanierten“ Dörfern vorfanden, erschien es uns sinnvoll, die hiervor­
gelegte Arbeit anzufertigen. Wir hoffen, dadurch weitere Untersuchungen anzuregen.

2. Methoden

Im Juli des Jahres 1983 wurden in 10 Dörfern des Vorspessarts (s. Abb. 1) die im engeren Dorfbereich 
spontan aufgetretenen Pflanzengesellschaften notiert und deren Häufigkeit in einer dreistufigen Skala abge- 
schätzt. Da es uns weniger auf eine pflanzensoziologisch-systematische Bestandsaufnahme ankam, als viel­
mehr darauf, Mannigfaltigkeit bzw. Eintönigkeit der Vegetation zu dokumentieren, wurden nur solche Be­
stände als verschiedene Gesellschaften gewertet, die sich physiognomisch und/oder floristisch bereits auf 
den ersten Blick deutlich voneinander unterscheiden lassen. Erfaßt wurde die spontane Vegetation auf allen 
öffentlich zugänglichen Wegen, Straßen, Plätzen, Hofeinfahrten und an Mauern im Bereich der zusammen­
hängenden Bebauung. Von jeder unterschiedenen Vegetationseinheit wurde in jedem Dorf mindestens eine 
Belegaufnahme nach der Methode von Braun-Blanquet angefertigt. Wir untersuchten fünf relativ ur­
sprünglichwirkende, überwiegend landwirtschaftlich geprägte Dörfer, dieinTab. 1 als Dörfer der Katego­
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rie D gekennzeichnet werden. In ihnen sind zumindest die Nebenstraßen sowie die Wege und Hofeinfahr­
ten allenfalls zu einem sehr geringen Prozentsatz asphaltiert, etwa zur Hälfte mit Kopfsteinpflaster versehen 
und im übrigen sogar noch völlig offen. Zwischen den einzelnen Häusern findet man häufig Streifen von 
0,5-2 m Breite, auf denen sich eine reichhaltige Hochstaudenvegetation entwickelt hat. Vor vielen Häusern 
ist anstelle eines sterilen Vorgartens eine kleine Grünfläche vorhanden, deren Bewuchs soziologisch zum 
Cynosurion zu stellen ist. Als Kontrapunkt wurden drei verstädtert anmutende Dörfer ausgewählt, aus de­
ren Ortsbild der landwirtschaftliche Aspekt nahezu verschwunden ist und deren Straßen, Wege, Bürger­
steige und öffentliche Plätze überwiegend versiegelt oder aber mit Zierrasen und Ziersträuchern bepflanzt 
sind (Kategorie S). Zwei der untersuchten Dörfer sind etwa in der Mitte zwischen den Kategorien D und S 
anzusiedeln: Kategorie M.

Abb. 1: Lage der untersuchten Dörfer

3. Ergebnisse

Ehe der beabsichtigte Vergleich zwischen sanierten und ursprünglichen Dörfern durchge­
führt wird, soll zunächst ein Überblick über die im Gebiet vorhandene spontane dörfliche Vege­
tation gegeben werden.

3.1 Überblick über die spontane Dorfvegetation des Untersuchungsgebietes
Im folgenden wird erläutert, was unter den in Tab. 1 namentlich auf geführten Pflanzengesell­

schaften und -beständen zu verstehen ist. Nach Möglichkeit werden dabei diejenigen Arten auf­
gezählt, die in der jeweiligen Gesellschaft eine Stetigkeit von mindestens III erreichen.

3.1.1 Tritt- und Rasengesellschaften
Tritt- und Rasengesellschaften gehören zwar zu unterschiedlichen soziologischen Klassen 

(Polygono-Poetea annuae bzw. Lolio-Plantaginetea einerseits und Molinio-Arrhenatheretea 
anderseits), sollen aber hier aufgrund großer physiognomischer Ähnlichkeit und vieler fließen­
der Übergänge gemeinsam abgehandelt werden. In den untersuchten Dörfern wurden folgende 
Einheiten unterschieden:
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Lolio-Plantaginetum (ohne Poten tilla  anserina),
Lolio-Plantaginetum potentilletosum anserinae,
Matricario-Polygonetum avicularis,
Trittrasen mit Verbena officinalis,
Bryo-Saginetum procumbentis,
Poa annua- Gesellschaft,
Cynosurion-Geseilschaft,
M alva n e g le c ta -Rasen.

Lolio-Plantaginetum
Die einzige ausdauernde Tritt-Gesellschaft der untersuchten Dörfer ist das Lolio-Plantagine­

tum mit P lan tago m a jor  V, 2-3; Lolium p e r en n e  V, 2-3; P olygonum  av icu la re  agg. V, +  -  1; 
Taraxacum o fficina le  IV, +  -  2; P oa a n m a  IV, +  -  1; L eon todon  autumnalis IV, +  -  1 ;M a- 
tricaria d isco id ea  IV, +  ; Trifolium  repens III, +  -  2. Von den zahlreichen in der Literatur be­
schriebenen Untereinheiten dieser Assoziation wurde nur das Lolio-Plantaginetum potentille­
tosum anserinae gesondert notiert. Alle übrigen Bestände sind in Tab. 1 unter der Bezeichnung 
Lolio-Plantaginetum (ohne Poten tilla  anserina) zusammengefaßt.

Matricario-Polygonetum avicularis
Während der Aspekt des Lolio-Plantaginetum von ausdauernden Arten geprägt wird, domi­

nieren im Matricario-Polygonetum avicularis die Therophyten: M atricaria d isco id ea  V, 2-3; 
P olygonum  av icu la re  V, +  -  1 ■, Poa annua  V, 1-3. P lantago m a jor  ist zwar ebenfalls hochstet 
(V), tritt aber nur in wenigen Exemplaren auf (+).

Trittrasen mit Verbena officinalis
Der durch die nachstehende Aufnahme belegte Trittrasen steht floristisch offensichtlich zwi­

schen dem Lolio-Plantaginetum und dem Matricario-Polygonetum avicularis. Da er sich von 
beiden durch das Vorkommen von Verbena officina lis unterscheidet, wird er hier gesondert 
aufgeführt.

Bahnhof Mensengesäß; 6 qm; 10%;
Verbena officina lis 1, M atricaria d isco id ea  1, P lantago m a jor  1, P olygonum  av icu la re  + ,  Poa 

annua  + , Lolium  p e r en n e  + ,  L epidium  rü d era le  1, Agrostis tenuis 1, Agrostis sto lon ifera  + , 
Capselia bursa-pastoris + ,M ed ica go  lupulina  +  ,D acty lis g lom era ta  + ° , Artemisia vu lga ris + °, 
S en ecio viscosu s + ° , Erigeron annuus + °.

Bryo-Saginetum procumbentis
Zur charakteristischen Artenkombination der „Pflasterritzengesellschaft“ (Bryo-Saginetum 

procumbentis =  Sagino-Bryetum argentei) gehören im Untersuchungsgebiet Sagina p ro cu m - 
bens V, +  -  2; Byyum a rgen teu m  V, +  -  2; C era todonpu rpu reu s V, +  -  2; Poa annua  V, + ;  
Spergularia rubra  IV, +  - 2 ;  P olygonum  av icu la re III, + ;  Capsella bursa-pastoris III, + °; 
P lantago m a jor  III, + °.

Poa annua-Gesellsdhaft
Am Fuße wenigstens zeitweilig schattenspendender Gebäude oder Mauern sowie stellen­

weise auch in Rinnsteinen trifft man die Poa annua- Gesellschaft an. Neben der hochsteten Poa  
annua  (V, 3-5) findet man in dieser Gesellschaft weitere Trittarten (P lantago m a jor  III, + ;  Ta­
raxacum o fficin a le  IV, +  -  2). Stets vorhanden sind auch Chenopodietea-Arten und Keimlinge 
von Artemisietea-Arten. Allerdings erreicht keine dieser Arten eine Stetigkeit von mehr als II.

Cynosurion-Geseilschaft
Auf ungepflasterten Wegen bzw. ungepflasterten Bereichen der Bürgersteige sowie auf man­

chen mäßig betretenen Plätzen der Dörfer findet man rasenartige Pflanzenbestände, die aller­
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dings im Habitus eher einer Weide als einem Park- oder Vorgartenrasen ähneln. Hochstet und 
oft auch dominant sind L olm m peren n e, L eon todon  autumnalis, Crepis capillaris und Trifolium  
repens. Da z. T. keine Assoziationscharakterarten vorhanden sind, die Zugehörigkeit zum Cy- 
nosurion aber eindeutig ist, wird hier von einer Cynosurion-Gesellschaft gesprochen.

Malva neglecta-Rasen
An ähnlichen Standorten wie das Lolio-Cynosuretum findet man in manchen Dörfern nied­

rigwüchsige Rasen mit M alva n eg lecta . Als Begleiter der Kleinen Malve treten in diesen Rasen 
teilweise Arten des Lolio-Cynosuretum (s. o.), in anderen Fällen Arten der Trittrasen und 
manchmal auch Kriechrasen-Arten (Ranunculus repens, A grostis sto lon ifera ) auf. Offensicht­
lich handelt es sich bei diesen in Tab. 1 unter der Bezeichnung M alva n e g le c ta -Rasen zusam­
mengefaßten Pflanzenbeständen um verschiedene Gesellschaften. Wegen des einheitlichen ra­
senartigen Aspektes scheint aber eine Zusammenfassung gerechtfertigt. Ein Anschluß dieser Be­
stände an das Urtico-Malvetum neglectae ist u. E. nicht möglich, da Sisymbrietalia- und Che- 
nopodietea-Arten nahezu völlig fehlen.

3.1.2 Einjährige Ruderalgesellschaften
Die einjährigen Ruderalgesellschaften (Stellarietea mediae) sind in den untersuchten Dörfern 

durch folgende Gesellschaften und Dominanz-Bestände vertreten:
Urtico-Malvetum neglectae 
Sisymbrietalia-Fragmente 
Polygono-Chenopodietalia-Fragmente 
C henopod ium  a lbum -B estände 
M atricaria cbam om illa -B est'inde.

Urtico-Malvetum neglectae
Das in vielen Ländern Europas als typische Dorfgesellschaft geltende Urtico-Malvetum ne­

glectae (s. T üxen 1956; O berdörfer 1957; G utte 1966, 1972, 1973; L ienenbecker 1971; H ejny 
1973; G utte &  H ilbig 1975; B randes 1979; B randes &  B randes 1981; M ucina 1982; L ohmeyer 
1983) hat in den untersuchten Dörfern folgende stete Arten: M alva n eg le cta  V, 2-3; Stellaria 
m edia  V, +  -  3; Taraxacum o fficin a le  IV, +  -  1; Sisym brium  o fficin a le  III, +  -  2; C onyza  
canadensis III, +  - 2 ,  C henopod ium a lbum  III, +  - 2 ;  C apsellabursa-pastoris III, + ;  C heno­
p od ium  po ly sp erm um  III, +  -  1; Ranunculus rep en s III, + . Die im Gesellschaftsnamen mit- 
auf geführte Urtica urens wurde in keiner der von uns vorgenommenen 5 Aufnahmen angetrof­
fen.

Sisymbrietalia-Fragmente
Unter der Bezeichnung Sisymbrietalia-Fragmente wurden Bestände von Conyza canadensis 

und/oder Sisym brium  o fficin a le  erfaßt, den in der Regel verschiedene Gartenwildkräuter (v. a. 
Capselia bursa-pastoris, Stellaria m edia , Galinsoga pa rv iflora ), Trittarten (insbesondere Poa  
annua), Jungwuchs von Artemisietea-Arten (v. a. Artemisia vu lgaris) sowie meist C irsium ar- 
v en se  und Apera sp ica- v en t i  beigemischt waren.

Polygono-Chenopodietalia-Fragmente
Auf erst vor kurzer Zeit aufgelassenem Gartenland, aber auch am Rande vor Hecken und 

Zäunen, wachsen stellenweise Therophytenfluren, die überwiegend aus Gartenwildkräutern 
bestehen (Polygono-Chenopodietalia-OC und Stellarietea-KC), z. B. Galinsoga p a w iflo ra , 
S en ecio  vu lga ris, P o lygonum  persicaria , V eronicapersica, Capsella bursa-pastoris, Stellaria m e ­
dia.

Vereinzelt sind auch Verbands- oder Assoziationscharakterarten beigemischt (C henopod ium  
po lysp erm um , O xalisfontana). Meist ist aber nur eine Ansprache als Polygono-Chenopodieta- 
lia-Fragmente möglich.
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Insbesondere auf Erdaushub an Baustellen wachsen Dominanzbestände von C henopodium  
album . Obwohl diese Bestände sehr artenreich sind (durchschnittlich 15 Arten bei Aufnahme­
flächen von 1—4 qm), erreichen neben dem aspektbestimmenden Weißen Gänsefuß (V, 3-4) nur 
Jungpflanzen von Artemisia vu lga ris (H—  1) ebenfalls die höchste Stetigkeitsklasse. Mit Stetig­
keit IV treten weitere Stellarietea-Arten (Stellaria m edia , G alinsoga pa rv iflora , Conyza cana- 
densis, Sonchus o lera ceu s) und andere typische Pionierarten (Cirsium arven se, Taraxacum o ffi- 
cinale, Poa annua) auf. P lantago major, Agrostis tenuis und Sisym brium  o fficin a le  wurden mit 
III, +  verzeichnet.

Matricaria chamomilla-Bestände
Pflanzenbestände von überwiegend einjährigen Arten, deren Aspekt durch M atricaria cha- 

m om illa  geprägt wird, wurden in einigen Dörfern an ähnlichen Standorten und in ähnlicher Zu­
sammensetzung wie die C henopod ium  a lbum -Bestände angetroffen.

3.1.3 Ausdauernde nitrophile Staudenfluren
Die zur Klasse der Artemisietea zählenden ausdauernden nitrophilen Staudenfluren sind in 

den untersuchten Dörfern in erster Linie durch das Urtico-Aegopodietum vertreten. Daneben 
wurden nur das Lamio-Ballotetum foetidae und das Chenopodietum boni-henrici sowie Geo- 
Alliarion-Fragmente, Artemisietalia-Fragmente, Onopordion-Fragmente, S olidago-B estände, 
R eynou tria  japon ica -B est'ind e und ein Im patiens g la n du life ra -Bestand gefunden.

Urtico-Aegopodietum
Den Grundstock der Artenkombination des Urtico-Aegopodietum, der bei weitem häufig­

sten Artemisietea-Gesellschaft des hier behandelteten Gebietes, bilden A egopod ium podagraria  
V, 3-5; Urtica d ioica  V, +  -  4; Lamium album  V, +  -  3; Poa trivialis V, +  -  1; C helidon ium  
m ajus IV, +  -  3; H eracleum  sphondylium  III, +  -  1; R anunculus rep en s III, +  -  1; Rumex  
obtusifolius III, +; A gropyron repen s III, + ;  D actylis g lom era ta  III, +; Anthriscus sy lvestris 
III, +  -  1; G aleopsis tetrah it III, + .

Hiervon auffällig durch den aspektbestimmenden Meerrettich (A rmoracia lapathifolia ; V, 
3-4) unterschieden, sind die in Tab. 1 als A rm oracia-Fazies des Urtico-Aegopodietum zusam­
mengefaßten Pflanzenbestände. Entsprechendes gilt für die Arctium m inus-Bazies der Assozia­
tion (Arctium m inus V, 3-5).

Lamio-Ballotetum foetidae
Vom Lamio-Ballotetum foetidae, einer von zahlreichen Autoren als typisch dörflich bezeich- 

neten Gesellschaft (s. z. B . L ohmeyer 1970; Seybold & M üller 1972) wurden lediglich die bei­
den durch die nachfolgenden Aufnahmen belegten Bestände vorgefuriden:

Eichenberg; Fläche vor einer Scheune; 4 m2, 80%;
Ballota n igra  ssp. fo e t id a  2, Lamium album  2, Urtica d ioica  3, G lechom a h ed era cea  2, Poa 

annua  2, Epilobium m on tanum  + ,  Rumex obtusifolius + ,  C helidon ium  majus +  ,B roum us ste- 
rilis + ,  Taraxacum o fficina le + ,  Poa trivialis +.

Hohl; Brachfläche, Saum vor Hauswand; 4 m X 0,3 m; 100%;
Ballota n igra  ssp. fo e t id a  1, Lamium a lbum  3, Urtica d ioica  3, A egopodium  podagra ria  2, 

C helidon ium  m ajus 2, D actylis g lom era ta  + , Taraxacum o fficin a le  + ,  Stellaria m ed ia  +, Poa 
annua  + , P lan ta go lan ceo la ta  + ,  P lan tago m ajor + .

Wie ein Vergleich mit der Artenkombination des Urtico-Aegopodietum zeigt, handelt es sich 
bei der zweiten Aufnahme um eine Übergangsform zwischen dieser Assoziation und dem La­
mio-Ballotetum.

Chenopodium album-Bestände
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In den Dörfern des höheren Berglandes wird nach L ohmeyer (1983) das Lamio-Ballotetum 
durch das Chenopodietum boni-henrici ersetzt. Wir fanden diese Assoziation nur einmal in 
Eichenberg (4 m2; 100%):

C benopod ium  bonus-h enricu s 2, Lamium album  2, Urtica dioica  4, Anthriscus sy lv estris 2, 
Poa trivialis 1, Ranunculus rep en s 1, Stellaria m ed ia  1, Taraxacum o fficina le  + .

Geo-Alliarion-Fragmente

Im Halbschatten von Gebüschen, Hecken oder auch Hauswänden fanden wir in manchen 
Dörfern an wenigen Stellen* Staudenfluren von oft nur wenigen Quadratmetern, die aufgrund 
des Vorkommens von Verbandscharakterarten wie Lapsana com m un is, Ge um urbanum , Epi- 
lob ium  m ontanum  und/oder Im patiens pa rv iflo ra  sowie einzelner Waldarten (v. a. Poa n em o -  
ralis, seltener D iyop teris filix -mas, A thyrium  filix -fem ina  u. a.) zum Geo-Alliarion gestellt 
werden müssen, jedoch keiner Assoziation zugerechnet werden können. Diese Pflanzengesell­
schaften sind in Tab. 1 unter der Bezeichnung Geo-Alliarion-Fragmente aufgeführt.

Calystegia sepium-Schleier

Die Zaunwinde (C alystegia sepium ) kann Mauern, Hecken, Zäune, aber auch Pflanzenbe­
stände mit einem so dichten Vorhang überziehen, daß von dem darunter liegenden Träger dieses 
Vorhanges so gut wie nichts mehr zu erkennen ist. In der Pflanzensoziologie spricht man in 
einem solchen Falle von Schleier-Gesellschaften (C alystegia sep ium -S ch leier).

Neophyten-Bestände (S o lidago-B estinde, R eynou tria  ja p on ica -B es tin d e, Im patiens g landu li- 
/er«-Bestand)

Artemisetea-Gesellschaften mit neophytischen Hochstauden, wie sie zuerst von den mittel­
europäischen Flußläufen beschrieben wurden (M oor 1958; L ohmeyer 1969) und später auch auf 
urban-industriellen oder anderen ruderalen Standorten aufgetreten sind (s. z.B. G örs &  M ül­
ler 1969; Wittig 1978 ;B randes 1981b), existieren in den hier behandelten Dörfern bisher noch 
nicht. Wir fanden lediglich einige Einartbestände von Solidago canadensis, Solidago g iga n tea , 
R eynou tria  japon ica  und Im patiens glandu lifera .

Artemisietalia-Fragmente

Pflanzenbestände mit ähnlicher bzw. oft auch nahezu identischer Artenzusammensetzung 
wie die C benopod ium  album - oder die M atrica ria cham om illa -B estind e, jedoch mit Dominanz 
von A rtem isia vu lga ris und/oder Cirsium a rven se  sowie oft auch einzelnen Exemplaren von 
Cirsium vu lga re  und Rumex obtusifolius wurden als Artemisietalia-Fragmente eingestuft.

Onopordion-Fragmente

Lückige, heterogene Mischbestände aus Artemisietia-, Chenopodietea- und Molinio-Arrhe- 
natheretea-Arten mit einzelnen Onopordion-VC wie M elilotus officinalis, R eseda lu teo la  
und/oder Carduus a can thoid es wurden als Onopordion-Fragmente zusammengefaßt.

Chenopodietum boni-henrici

3.1.4 Mauergesellschaften

Im Rahmen unserer Untersuchungen wurden zwei Mauergesellschaften der Klasse Asplenie- 
tea rupestris festgestellt, das Asplenietum trichomano-rutae-murariae und das Cystopteride- 
tum.

Asplenietum trichomano-rutae-murariae

Charakterarten des Asplenietum trichomano-rutae-murariae sind die beiden Mauerfarne As­
p lén ium  ru ta-m uraria  und Asplénium trichom anes. Ersterer ist im Untersuchungsgebiet etwas
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häufiger (V) als letzterer (IV). Neben diesen beiden Farnen treten mit einigen Moos- und Flech­
tenarten weitere Kryptogamen in relativ hoher Stetigkeit auf. Blütenpflanzen findet man dage­
gen nur vereinzelt.

Cystopteridetum
Ein Vorkommen des Cystopteridetum konnte nur in Brücken festgestellt werden. Außer 

vom namengebenden zerbrechlichen Blasenfarn (C ystopteris fra g ilis) wird das Bild der Gesell­
schaft v. a. von Moosen geprägt.

3.1.5 Sonstige Gesellschaften
Neben den bisher behandelten Tritt- und Rasengesellschaften, den einjährigen Ruderalgesell- 

schaften, den mehrjährigen nitrophilen Staudenfluren und den Mauergesellschaften wurden in 
den untersuchten Dörfern noch folgende, allesamt aus verschiedenen Klassen stammende Ge­
sellschaften, angetroffen:

-  Ruderale Arrhenatherion-Bestände
-  Convolvulo-Agropyretum
-  Querco-Fagetea-Fragmente
-  Rubus ida eu s-Bestand
-  Vulpia m yuros-S en ecio  Hscosws-Bestand
-  Bidention-Fragmente

Ruderales Arrhenatherion
Physiognomisch stellen die als ruderales Arrhenatherion eingestuften Pflanzenbestände eine 

Mischung aus Wiese und nitrophiler Hochstaudenflur dar. Von den Wiesenarten ist A rrhena- 
th erum  elatpus stets vorhanden und erreicht hohe Deckungsgrade (mindestens 2, meist 3-4). An 
weiteren Arrhenatheretalia bzw. Molinio-Arrhenatheretea-Arten treten H olcus lanatus, Poa 
pratensis, T rifo lium pra ten se  u. a. auf. Die stetesten Artemisietea-Arten sind A rtem isia v u lg a ­
ris, Lamium album , Rumex obtusifolius, Urtica d ioica  und A egopod ium  podagrana .

Convolvulo-Agropyretum
Bevorzugt an südexponierten Hängen und Böschungen findet man in den Dörfern Pflanzen­

gesellschaften, die aufgrund des gemeinsamen Vorkommens von C onvolvu lu s arvensis, Equise- 
tum  a rven se  und A gropyron repen s als Convolvulo-Agropyretum eingestuft werden müssen.

Querco-Fagetea-Fragmente
Alle untersuchten Dörfer liegen an Berghängen und beinhalten daher Stellen, die aufgrund ih­

rer Steilheit weder bebaubar noch als Gartenland nutzbar sind. Diese Hänge sind häufig mit Ge­
büsch (meist C orylus avellana), in einigen Fällen sogar mit Bäumen der potentiell natürlichen 
Vegetation (Q uercus robur, Fagus sy lva tica , Carpinus betu lus, Prunus avium ) bestanden. Die 
Krautschicht wird überwiegend aus Arten der nitrophilen Hochstaudenfluren (s, Abschn. 
3.1.3) gebildet. Beigemischt sind aber auch echte Waldarten, und zwar in der Reihenfolge ihrer 
Häufigkeit Poa nem oralis, D iyop teris filix -mas, A thyrium  filix -fem ina , B ra chypod ium  sy lva ti- 
cum , D ryopteris carthusiana  und Campanula tra chelium . Es handelt sich hier also offensicht­
lich um Fragmente der Querco-Fagetea.

Rubus idaeus-Bestand
An einem Hang in Rothengrund fanden wir einen dichten Bestand von Rubus idaeus. Verein­

zelt beigemischt waren Epilobium angustifo lium , T eucrium  scorodon ia  sowie Arten der Arte- 
misetea und Molino-Arrhenatheretea bzw. typische Begleiter dieser Klassen.
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Bidention-Fragmente
In Groß-Hemsbach verläuft zwischen der Dorfstraße und den angrenzenden Häusern ein 

kleiner Abwassergraben. Dort fanden wir vereinzelte Exemplare von Bidens tripartita, P o lygo ­
num  h yd rop ip er  und Epilob'mm adenocau lon . Es handelt sich also wohl um ein fragmentari­
sches Polygono-Bidentetum oder noch vorsichtiger ausgedrückt um Bidention-Fragmente.

Tab, 1: Vegetation ausgewählter Dörfer im Spessart
8 =  so häufig, daß schon beim schnellen Durchfahren des Dorfes zu finden (sehr viele kleine oder mehrere 

große Bestände)
0  =  mittlere Häufigkeit (mehrere kleinere oder sehr wenige größere Bestände), daher nicht mit Sicherheit 

beim Durchfahren des Dorfes, wohl aber bei einer zügigen Begehung in jedem Falle auffindbar 
0 =  selten (wenige kleine oder ein größerer Bestand, sicheres Auffinden nur bei gründlicher Durchfor­

schung des gesamten Dorfes gewährleistet)

D o r f

Vegetationsbedeckung 

Zahl der Veg.-Einheiten

O  O  =3 £_ Onf ec iss tu s :

0 D D D D

18 21 20 17 16

o

M M S S S

20 22 13 10 8

Lolio-Plantaginetum (ohne Pot. anserina)

Urtico-Aegopodietum

Bryo-Saginetum procumbentis

Matricario-Polygonetum avicularis

Calystegia sepium-Schleier

Poa annua-Gesellschaft

ruderale Arrhenatherion-Bestande

Cynosurion-Gesellschaf t

Urtico-Aegopodietum, Armoracia-Fazies

Sisymbrietalia-Fragmente

Geo-Alliarion-Fragmente

Artemisietalia-Fragmente

Polygono-Chenopodietalia-Fragmente

Convolvulo-Agropyretum

Querco-Fagetea-Fragmente

Chenopodium album-Bestande

Asplenietum trichomano-rutae-murariae

Matricaria chamomilla-Bestande

Urtico-Aegopodietum,, Arctium minus-Fazies

Malva neglecta-Rasen
Urtico-Malvetum neglectae

Lamio-Ballotetum

Reynoutria japonica-Bestande

Solidago-Bestande

Onopordion-Fragmente

Lolio-Plantaginetum potentilletosum anserinae 

Rubus idaeus-Bestand 

Impatiens glandulifera-Bestand 

Bidention-Fragmente 

Vulpia myuros-Senecio viscosus Bestand 
Trittrasen mit Verbena officinalis 

Chenopodietum boni-henrici 

Cystopteridetum

1 • 1 1 0 0 0 0 0 0
• 1 1 1 1 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 t 0 0 0 0

0 « 0 0 0 0 0 0 0 0

1 0 0 0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0 0

t 1 « • 1 • 1 0

0 0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 . 0

0 0 0 0 0 0

1 0 0 0 0 6

0 0 0 1 0 0
0 0 0 0 0 0

, Ö 1 1 0 0

0 0 6 6

0 0 0

0 0 0

6 0

0 0

Ô 0

0 0

0 Ô

0

0

6
Ô

6

0

0

0
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Vulpia myuros-Senecio viscosus-Bestand
Nur am Bahnhof Mensengesäß fanden wir im Schotter des Gleisbereiches Dominanz-Be­

stände von Vulpia m yuros  und Senecio viscosu s mit vereinzelten Exemplaren von Lepidium  rü­
d er ale. Alle 3 Arten sind ja auch in anderen Landschaften der Bundesrepublik Deutschland be­
vorzugt an Bahnhöfen anzutreffen (s. z. B. C aspers & G erstberger 1979; L ienenbecker & 
R aabe 1981).

3.2 Vergleich der Dörfer

Zwischen den Dörfern der Kategorie D und denen der Kategorie M konnten mit Hilfe der an­
gewendeten Untersuchungsmethoden keine qualitativen Unterschiede bezüglich der Vielfalt 
der Dorfvegetation festgestellt werden. Pflanzensoziologisch deutlich verarmt sind dagegen die 
Dörfer der Kategorie S : Die durchschnittliche Zahl der floristisch und/oder physionomisch gut 
unterscheidbaren Gesellschaften liegt nur noch bei 10, während sie bei den übrigen Dörfern um 
20 liegt. Die in der Literatur als besonders dorftypisch angegebenen Gesellschaften, wie Klet- 
ten-Bestände, Urtico-Malvetum neglectae, Lamio-Ballotetum, Chenopodietum boni-henrici 
und Trittrasen mit Poten tilla  anserina, fehlen diesen Dörfern völlig, sind aber auch nur jeweils 
in ein bis drei der übrigen 7 Dörfer vorhanden (s. Tab. 1). Eine für die nicht bzw. nur teilweise 
verstädterten Dörfer offensichtlich sehr typische Vegetationseinheit ist die Cynosurion-Gesell- 
schaft. Vier Trittgesellschaften, nämlich das Lolio-Plantaginetum, Bryo-Saginetum procum- 
bentis, Matricario-Polygonetum avicularis und die Poa annua -Gesellschaft, sowie die ausdau­
ernde nitrophile Staudenflur Urtico-Aegopodietum und die Schleier der Zaunwinde (C alyste- 
g ia  sepium ) sind in allen Dörfern vorhanden, allerdings in denen der Kategorie D deutlich häu­
figer. Nur in 6 der 10 Dörfer gibt es typische Mauergesellschaften. Eine Beziehung zwischen 
der Existenz dieser Gesellschaften und dem Dorftyp scheint nicht zu bestehen.
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